
GESCHÄFTSSTELLE NORDERNEY
Tel. 04932/991968-0
Bülowallee 2 · 26548 Norderney
Geöffnet: Mo. - Fr.: 9.00 bis 16.30 Uhr

Kundenservice/Anzeigen 99 19 68-0
Redaktion 99 19 68-1
Fax 99 19 68-5
Mail norderney@skn.info

Hochwasser (ohne Gewähr)
Sa. 19. Nov.: 06.31 Uhr 19.28 Uhr
So. 20. Nov.: 07.47Uhr 20.36 Uhr
Mo. 21. Nov.: 08.52 Uhr 21.32 Uhr

Di. 22. Nov.: 09.45 Uhr 22.21 Uhr
Mi. 23. Nov.: 10.33 Uhr 23.04 Uhr
Do. 24. Nov.: 11.17 Uhr 23.43 Uhr
Fr. 25. Nov.: ----------------- 12.00 Uhr

12. Jahrgang / Nummer 46

Freitag, 18. November 2022

Den neusten

online immer dabei haben

Pastor Stephan Bernhardt
erläutert die Änderungen
der Friedhofsgestaltung
und die Installation neuer
Urnenstelen, Insektenho-
tels und Nisthilfen.

HEUTE:
Friedhofsgestaltung

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

„Das Konzept ist
unübertroffen“

Tobi Pape setzt auf energetische Kombi►7 Gebühren werden steigen ► 3

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

atzen sagt man ei-
nem Mythos fol-
gend nach, dass sie
mindestens sieben

Leben haben und dass sie
wahre Überlebenskünstler
seien. AuchWolfgang Fundt-
ke aus dem westfälischen
Greven scheint unter diese
Kategorie der Überlebens-
künstler und Glücksritter zu
fallen. Dem66-Jährigenwur-
de an einem Tag im März
dieses Jahres gleich sechs-
mal das Leben geschenkt
und das war nicht zuletzt
auch ein Verdienst des Nor-
derneyer Rettungssanitäters
und Schutzengels „Hansi“
Engelmann. Jetzt trafen sich
der Wiederbelebte aus dem
Münsterland und sein Retter
erstmals auf Norderney. Für
beide mehr als nur eine Her-
zensangelegenheit.
Aber nun der Reihe nach:

Wolfgang Fundtke und seine
Frau Maria gehören schon
seit Jahren zu den Stamm-
gästen auf der Insel. Zusam-
men mit seiner Gattin pas-
sierte er am 12. März dieses
Jahres auf demWeg zum Es-
sen gerade den Übergang
Ecke Luisenstraße/Strand-
staße, als Fundtke wie vom
Blitz getroffen mit dem Hin-
terkopf auf das Pflaster auf-
schlug. Menschen gab es
zum Zeitpunkt des Unglücks
genügend in diesem Bereich,
aber nur einer der Passanten
erkannte sofort den Ernst
der Situation und zog die
richtigen Schlüsse: Ret-
tungssanitäter „Hansi“ En-
gelmann. „Es war kein Puls
mehr spürbar, die Lippen
waren blau, einen Herz-
schlag hatte er nicht mehr“,
so kramte Engelmann in sei-
nen Erinnerungen. Sofort
versuchte der stadtbekannte
Insulaner, mit intensiver
Herz-Lungenmassage die
empfohlenen und bekann-
ten Gegenmaßnahmen ein-
zuleiten. Dramatische Au-
genblicke, in denen das Le-
ben des Patienten am seide-
nen Faden hing. Aber wie ein

K

Wunder gelang es dem Nor-
derneyer, nach einer Zeit
denWestfalenwieder ins Le-
ben zurückzuholen und die-
sen zu stabilisieren. Aber
nur für kurz, dann hatte
Wolfgang Fundtke wieder
den Hades überschritten,
um doch wieder ins Leben
zurückgeholt zuwerden.
In der Zwischenzeit hatte

Rettungssanitäter Engel-
mann seine Kollegen und die
Rettungsleitstelle informiert
und die promedica-Kollegen
sowie der diensthabende
Notarzt aus dem Norder-
neyer Krankenhaus über-
nahmen nach deren Eintref-
fen denReanimierten. Insge-
samt sechsmal wurde Wolf-
gang Fundtke an diesem Tag
ins Leben zurückbefördert.
Zuletzt dann noch einmal
auf dem Weg in die Klinik
nach Aurich, wohin man ihn
mit dem Rettungshub-
schrauber ausgeflogen hatte.
Eine eindeutige Diagnose
konnten die behandelnden
Ärzte im Krankenhaus aller-
dings nicht stellen. „Plötzli-
cher Herztod“, so hätte es
dann wohl lapidar im Amts-
deutsch geheißen. Wolfgang
Fundtke implantierte man
aber in der Folge zur eigenen
Sicherheit einen Mini-Defi-
brillator, welcher im Fall der
Fälle Schlimmeres verhin-
dern soll.
Mittlerweile erfreut sich

Fundtke wieder bester Ge-
sundheit, kannwieder scher-
zen und über die Gescheh-
nisse des Frühjahrs schon
wieder scherzen. Ob er denn
etwas auf der „anderen Sei-
te“ gesehen habe? „Nein, da
fehlen mir jedwede Erinne-
rungen. Da ist nur eine Lee-
re.
Erst im Hospital bin ich

wieder zu mir gekommen“,
erzählt Fundtke. Wie wich-
tig gerade ein funktionieren-
der Rettungsdienst auf der
Insel ist, wurde einmal mehr
in dieser Situation deutlich.
Seit knapp 20 Jahren trägt
hierfür promedica die Ver-
antwortung. Notfallsanitä-
ter und Geschäftsführer
Thorsten Figge ist mit Recht
stolz auf die enge und konst-

ruktive Zusammenarbeit al-
ler Institutionen und deren
Verantwortungsträger auf
der Insel.
Kritisch beurteilt Figge,

wie auch Kollege Engel-
mann, Ignoranz als auch
mangelnde Hilfsbereitschaft
in Gefahrensituationen. „Da
wird manchmal nicht gehol-
fen, weil man sich das nicht
zutraut. Jeder kann etwas
Nützliches tun und das ist
immer noch besser als
nichts tun und nur zu gaf-
fen“, so der erfahrene Figge.
Die Beteiligten sind sich in
der Beurteilung einig, dass
es verpflichtend sein müss-
te, zumindest alle zwei Jahre
die Grundkenntnisse aus
dem Erste Hilfe-Kurs aufzu-
frischen, umdann,wennHil-

fe nötig ist, diese auch prak-
tisch umsetzen zu können.
Denn nicht immer wie im
Fall von Wolfgang Fundtke
ist ein „Hansi“ Engelmann
als Rettungsengel rechtzeitig
zur Stelle.

Ein Schutzengel hilft
Wolfgang Fundtke verdankt sein Leben dem Norderneyer Rettungssanitäter Hansi Engelmann

Jörg Valentin

Die Notfallrettungssanitäter Figge und Engelmann sowie das Ehepaar Fundtke (v. l.). Fotos: Jörg Valentin

Neue beste Freunde: Hansi Engelmann und Wolfgang Fundtke.



HeliebeKinder!
Ihr habt bestimmt alle schon

einmal den Strandhafer (Am-
mophila arenaria) gesehen. Er
wächst hier auf Norderney auf
fast allen Dünen. Der Strand-
hafer ist für sie besonders
wichtig,daermit seinen langen
Wurzeln dafür sorgt, dass die
Dünenbestehenbleiben.
AufmeinenRundflügen sehe

ich ihn täglich und versuche
dahermal, ihn euchkurz zube-
schreiben. Der gewöhnliche
Strandhafer, er wird im Engli-
schen übrigens „beachgrass“,
Strandgras, genannt, kann bis
zu 1,20Meter hoch werden. Er
hat scharf zugespitzte, blau-

grüne, eingerollte Blätter,
mit einem Durchmesser
von eins bis drei Millime-

tern. Die Oberseite der Blätter
ist leichtbehaart.
Die Blüte des Strandhafers

kann bis zu 15 Zentimeter lang
werden und blüht von Mai bis
Juli. Allerdings sieht die Blüte
anders aus, als man vielleicht
im ersten Moment denkt. Sie
ist nicht wie die einer Blume
aufgebaut, sondern ähnelt eher
der vonGetreide, wie zumBei-
spiel Weizen; eine solche Blüte
nenntmanauchRispe.
Strandhafer ist an den Atlan-

tik-Küsten Europas, Nordame-
rikas und Nordafrikas behei-
matet, aber auch in Australien,
Japan und Chile kann man ihn
treffen. Dort hat der Mensch

ihn als Helfer zur Dünenbefes-
tigung eingeführt. Die bei uns
in Europa und Nordafrika be-
heimatete Art wird auch als ge-
meiner oder gewöhnlicher
Strandhafer bezeichnet; hier
auf Norderney ist es die Unter-

artAmmophilaarenaria.
An seinen Lebensraum stellt

der Strandhafer einige Ansprü-
che: Er sollte in Meeresnähe
sein, aber vor direktem Salz-
wassereinfluss geschützt, da-
her besiedelt der Strandhafer
Dünenaucherst,wennsieetwa
ein Meter hoch sind und voll
besonnt werden. Zudem sollte
Stickstoff imBoden vorhanden
sein, zum Beispiel durch ver-
rottendes organisches Materi-
al. Und es sollte regelmäßig
neuer Sand eingetragen wer-
den; durch Regen entsalzt die-
ser und stellt neue, wichtige
NährstoffezurVerfügung.
Es hört sich erst mal so an,

als seiendieDünenein sehrgu-
ter Lebensraum. Aber so ganz
stimmt das nicht. Sand spei-
chert Wasser relativ schlecht
und enthält eher wenige Nähr-
stoffe.Daher isteswichtig,dass
stets neuer Sand die Pflanze
überweht. Ist der Boden zu
nass oder zu trocken, kann der
Strandhafer nicht überleben.
Um mit der teilweise starken
Sonneneinstrahlung und we-
nig Wasser auszukommen, re-
flektieren die hellen Untersei-
ten der Blätter Sonnenlicht,
durch das Aufrollen ver-
ringert sich der Wasser-
verlust an den Blättern,
cleveroder?
Der Strand-

hafer trägt
maßgeb-
lich

dazu bei, dass sich bis zu 25
Meter hoheWeißdünen bilden
können, Blätter und Halme
brechen den Wind und der
Sand kann sich absetzen. Sein
ausgedehntesWurzelwerk hält
die Düne zusammen. DieWur-
zeln einer einzigen Pflanze
können einen Radius bis zu
fünf Meter erreichen und so
mit allen Feinwurzelnmehrere
Kilometer lang werden. Wird
der Strandhafer bei Sturm von
Sand verschüttet, wächst er
nach und nach wieder an die
Oberfläche und bildet neue
Wurzeln. IneinemJahrkanner
sobiszueinMeterwachsen.
Da der Strandhafer für den

Küstenschutz sehr wichtig ist,
wird er richtiggehend ange-
baut, solch eine Plantage gibt
es auch hier auf Norderney
vom NLWKN kurz hinter der
Meierei.
Im gesamten Nationalpark

Niedersächsisches Watten-
meer ist das Betreten der Dü-
nen aus gutem Grund verbo-
ten, denn beim Spazieren
durch die Dünen werden so-
wohl kleinere als auch größere
Strandhaferpflanzen kaputt
getreten und der Sand, der sich
dazwischen gesammelt hat,
verweht. Dadurch können sich
Schluchten in den Dünen bil-
den und somit ihre Schutz-
funktionverlorengehen.

Ich hoffe, ich
konnte euch ei-
nen kleinen Ein-
blick in die Be-

deutung des
Strandhafers geben.

Bitte betretet die Dünen
nicht. Leider sehe ich aufmei-
nen Rundflügen viel zu häufig
Personen, die sich daran nicht
halten.

BisnächsteWoche
EuerKornrad

�es Sts'nýh'fes
Durëh seine Wur¡eln festigt er die DÛnen

Hält den Sand zusammen: der Strandhafer. Vrëhivbild

Liebe Leserinnen und Lesert Dieses Foto und weitere Luftbilder können 3ie unter 1elefon *íçï'©çç(çêèC* bestellen. Pn unserer
Qesëhäftsstelle| SÛlowallee '| auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Phre Sestellung auëh gern persönliëh entgegen. Ein FoC
toposter im Format (ï ¢ (è ëm ist fÛr ì|è* Euro| im Format '* ¢ ï* ëm fÛr (í|è* Euro| im Format ï* ¢ íì ëm fÛr 'ì|è* Euro ¡u
haben. Vuëh grö�ere Formate bis ¡u 3ondergrö�en auf Leinwand sind mögliëh. Weitere Luftbilder finden 3ie auëh online unter
www�sÂn�info«fotoweb«archi es«gooeDUiÀìergaÀerie LuftbiÀìer«�

]ysýesneJ
'uq ýes cuft

Das Sild stammt aus Vugust '*''| die Sestellnummer lautet ''íê. Foto: Martin 3tromann
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Was kann man
hier auf Norderney
im Wald oft hörenund sehen?

NORDERNEY Jedes Jahr im
November startet im Watt
Welten Besucherzentrum
der Lehrgang zum Natur-
und Landschaftsführer für
die Teilnehmer am Freiwilli-
gen Ökologischen Jahr
(FÖJ) der Nationalpark-In-
formationseinrichtungen im
Niedersächsischen Watten-
meer.
Die Ausbildung beginnt

mit dem praktischen Teil in
einem einwöchigen Inten-
sivkurs auf Norderney. Watt
Welten-Mitarbeiterinnen
und weitere Referenten
führten den Kurs im Auftrag
der Nationalparkverwaltung
mit viel Enthusiasmus

durch, bei dem in diesem
Jahr 25 Freiwillige teilneh-
men konnten.
Die Themenvielfalt ist da-

bei beachtlich: Geschichte
und Bedeutung von Natio-
nalpark, Biosphärenreservat
und Weltnaturerbe Watten-
meer, Bestimmung der Tiere
und Pflanzen des Watten-
meeres, methodische Kom-
petenz, Grundtechniken
qualifizierter Führungen,
Präsentationstechniken so-
wie der Dialog mit den Gäs-
ten standen im Fokus. Nach
dem praktischen Teil auf
Norderney haben die Frei-
willigen nun bis März Zeit,
eine eigene Führung durch

das Weltnaturerbe Watten-
meer zu konzipieren und im
Rahmen der praktischen
Prüfung vorzustellen.
Die Zertifizierung der

Freiwilligen ist ein wichtiger
Baustein für die qualitativ
hochwertige Bildungsarbeit
im Nationalpark Nieder-
sächsisches Wattenmeer.
Dieser ist als Schutzgebiet
mit internationaler Bedeu-
tung von der Unesco als
Weltnaturerbe anerkannt.
Nationalpark-, Watt- und
Gästeführer leisten einen
wichtigen Beitrag, diese Be-
deutung nachhaltig im Be-
wusstsein möglichst vieler
Menschen zu verankern.

�uq$ilýung zuß]'tusÅ uný c'nýqch'ftqfÍhses geqt'stet
Watt Welten bilden FwJler im Nationalpark Niedersäëhsisëhes Wattenmeer aus

Watt Welten-Mitarbeiterin Berit Finkennest übernimmt einen Großteil der anfallenden Bil-
dungsarbeit für die 25 teilnehmenden FÖJler. Foto: Daniel Nowal
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Kittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Endliëh ist er da: der neue RotaryCVdventskalender.

Die neue Seleuëhtung der 7romenade ist angekommen. Pn¡wiC
sëhen werden die WÛrfel installiert. Das Liëht soll grÛnliëh sein.

Der Windsëhut¡ der Fahrradabstellanlage ist fertig.

Die Jugendabteilung der YNorderneyer Subenb kommt mit vielen
7okalen von den Norddeutsëhen 3katmeistersëhaften ¡urÛëk.
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Namez 1om
Rassez EHN
GeburtzMai '*'(
GeschÀechtzmännliëh| kastriert

Fundtier der Woche
aus ìem Hager Tierheim H TeÀefonz o4I3K«4kg

Tom kam als Fundkater ¡u uns ins 1ierheim Hage. Er ist dem
Mensëhen gegenÛber sehr aufgesëhlossen und suëht gleiëh den
Nontakt. ðu seinen Hobbys gehört auf Ãeden Fall das 1oben und
3pielen. Er ist manëhmal aber auëh reëht rabiat und haut ¡u. Er
sollte in kat¡enerfahrene Hände vermittelt werden| die Phn auëh
mal seine Qren¡en auf¡eigen. Wir empfehlen| 1om naëh einer EinC
gewöhnungs¡eit von etwa aëht Woëhen als Freigänger ¡u halten|
damit er seine ÛbersëhÛssige Energie abbauen kann. 1om wurde entC
wurmt| geimpft| geëhipt| getestet auf Fiv©FeLV und kastriert.
Wenn 3ie siëh fÛr 1om interessieren| melden 3ie siëh bitte beim bmt
? 1ierheim Hage| Hagermarsëher 3tra�e ((| 'êì'í Hage| 1elefon:
*íçïè©í'ì. Das 1elefon ist von Montag bis Freitag von ç bis (' /hr
und tägliëh von (í bis (é /hr beset¡t. wffnungs¡eiten: tägliëh von (í
bis (ê.ï* /hr und naëh Vereinbarung. Vusgenommen dienstags| mittC
woëhs und an Feiertagen| dann ist das 1ierheim fÛr Sesuëher geC
sëhlossen. Weitere 1iere finden 3ie auf der Homepage des 1ierheims
unterwww�tierheimDhage�ìe und unterwww�norìen�ìe.

lles wird teurer,
auch auf Norder-
ney. So ist es nicht
weiter verwun-

derlich, dass die Insulaner
zukünftig für die Straßen-
reinigung und Schmutzwas-
ser tiefer in die Tasche grei-
fen müssen. Der Ausschuss
für Haushalt, Finanzen und
städtische Beteiligungen
entschied bei der Gelegen-
heit zudem, dass auch der
Gästebeitrag für 2023 deut-
lich von vier Euro auf jetzt
4,80 Euro in der Hauptsai-
son und von zwei Euro auf
3,60 Euro in der Nebensai-
son angehobenwird.
Um es vorwegzunehmen,

dem von der Kämmerei vor-
geschlagenen ersten Ansatz
mit dem Gästebeitrag über
die Fünf-Euro-Grenze zu
gehen, wurde nicht gefolgt.
Darin waren sich die Kom-
munalpolitiker aller Partei-
en in ihrer Betrachtung ei-
nig. Kämmerin Eva-Maria
Bergerfurth hatte im Vor-
feld anhand von errechne-
ten Planzahlen der Staats-
bad Norderney GmbH für
das kommende Jahr, der
Hochrechnung der Über-
nachtungszahlen für das
Jahr 2021/22, der mittelfris-
tigen Finanzplanung für das
Jahr 2023, aus dem Haus-
haltsplan 2022 sowie der
Überdeckung aus dem Jahr
2021 kalkuliert. Des Weite-
ren wurden in der Modell-
rechnung Kostensteigerun-
gen aufgrund der geänder-
ten Steuerpflicht des Staats-
bades und der Stadt Nor-
derney als Ergebnis der
Großbetriebsprüfung be-
rücksichtigt. Schon im ver-
gangenen Jahr hatte die Ver-
waltung der Politik einen
Gästebeitrag von 4,49 Euro
empfohlen. Dem war da-
mals nicht gefolgt worden,
weil man die Unsicherhei-
ten aufgrund der Pandemie-
lage einfach zu wenig bis gar
nicht einschätzen konnte.
Das machte auch die Über-
legungen in Hinsicht auf ei-

A

nen ansteigenden Gästebei-
trag für 2023 nicht einfa-
cher. Zwar hat sich die pan-
demische Lage rund um Co-
rona etwas entschärft, dafür
kam der russische Angriffs-
krieg auf die Ukraine und
damit eine stark inflationä-
re wirtschaftliche Entwick-
lung dazu. Alles Kriterien,
die nicht nur der Norder-
neyer Kämmerei die
Schweißtropfen auf die
Stirn getrieben haben.
Letztendlich einigten sich
die Ausschussmitglieder
einstimmig auf den benann-
ten Kompromissvorschlag.
Das war aber nur dadurch

möglich, indem man den
Gästebeitrag für die Neben-
saison deutlich angehoben
hat.
Zuvor hatten die Aus-

schussmitglieder schon
ausführlich über die Kalku-
lationen von Schmutzwas-
ser und Straßenreinigung
diskutiert. Vor allem beim
Ansatz des Schmutz- und
Niederschlagswassers taten
sich die Kommunalpolitiker
schwer, dem Vorschlag der
Verwaltung, der eine Erhö-

hung von 2,18 Euro auf 2,75
Euro pro Kubikmeter für
das kommende Jahr vorsah,
zu folgen. Ursache dafür ist,
dass man in den Coronamo-
naten der Vergangenheit, in
denen aufgrund restriktiver
Maßnahmen der Bundes-
und Landespolitik nur weni-
ge bis gar keine Gäste auf die
Insel durften, zu wenig
Frischwasser verbraucht
hat. Insgesamt wurden
130000 Kubikmeter Frisch-
wasser auf Norderney weni-
ger benötigt, als es der Plan-
entwurf vorgab. Ausschuss-
vorsitzender Bürgermeister
Frank Ulrichs brachte es
schon in seinen einleitenden
Worten auf den Punkt: „An
der Kostenspirale zu drehen,
macht uns an dieser Stelle
überhaupt keine Freude.“
Christdemokrat Jann Ennen
ging in seiner Bewertung
noch einen Schritt weiter:
„Das ist Preistreiberei, die
bald niemand mehr versteht
und die wir an dieser Stelle
auch nicht mittragen kön-
nen.“ Letztendlich einigten
sich die Ausschussmitglie-
der nach lebhafter Diskussi-

on auf einen Kompromiss-
vorschlag.
Demnach soll 2023 mit ei-

ner Abwassergebühr je Ku-
bikmeter Schmutzwasser in
Höhe von 2,60 Euro kalku-
liert werden. Bei dem Ansatz
für die Straßenreinigung
folgte der Ausschuss für
Haushalt, Finanzen und
städtische Beteiligungen
dem Vorschlag der Verwal-
tung, der moderate Erhö-
hungen vorsieht.

he$Íhsen kesýen qteigen
Qäste sollen im kommenden Jahr in der Hauptsaison è* Oent pro 1agmehr be¡ahlen

Nämmerin EvaCMaria Sergerfurth hatte wenig gute Naëhriëhten im Qepäëk. Foto: 3ven Sohde

Der Gästebeitrag wird 2023
deutlich steigen. Foto: Jörg Valentin
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mo 2hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel ret-
ten, Ausgabe in der Cafeteria an
derGrundschule.

KiÂuDP�ÄamaDFiÀmnachtzmitdrei
Filmen am Stück. Kinderkurdi-
rektorin Hanna-Sophie lädt ins
Kurtheater zurPyjama-Filmnacht
ein. Für Kinder, die im Pyjama
kommen, gibt es eine kleineÜber-
raschung. Achtung: Eintrittskar-
ten können nur an den Vorver-
kaufsstellen im Conversations-
haus an der Touristinformation
(bitte Öffnungszeiten beachten)
und an der Kinokasse imKurthea-
ter (öffnet immer 30 Minuten vor
einem Film) erworben werden.
Eintritt: fünf Euro, Einlass 30 Mi-
nutenvorBeginnderVorstellung.

me 2hr Film 1: Mia and me – Das
Geheimnis vonCentopia.

mK 2hr Film 2: Mignions 2 – Auf
der Suche nach demMini-Boss.

ko 2hr Film 3: Die Schule der
magischenTiere 2.

m3 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.

me 2hr Interessante Fotos mit
dem Smartphone, Grundschule
Spielplatz Ostseite. Tipps und
Tricks für bessere Aufnahmen
und kreative Umsetzung der Fo-
tos. 26 Euro, plus Material. Info
unterwww.kreativital.de.

mI 2hr Frauentreff, Martin-Lu-
ther-Haus, Kirchstraße 11.

mm 2hrWatt für alle, Surferbucht
Deichübergang Südstraße. Eine
Wattwanderung für Erwachsene
und Kinder ab drei Jahren. Auch
bei kühlen Temperaturen kann
man im Watt einiges erleben.
Wie verbringen die Wattbewoh-
ner die kalte Jahreszeit? Erwach-
sene acht Euro, Kinder sechs Eu-
ro. Anmeldung unter www.ti-
ckets.wattwelten.de, Informati-
on unter Telefon 04932/2001.

me 2hr Bridge-Kreis Norderney,
Inseloase,Marienstraße 18.

ko 2hr Handlettering-Schrift,
Einsteigerkurs. Bibliothek Con-
versationshaus. Schon an einem
Abend eindrucksvolle Postkarten
oder Lesezeichen gestalten.
24,50 Euro. Anmeldung per SMS
an 0173/7553965.

mm 2hr Watt unter der Lupe,
Wattwelten, Am Hafen 2. Hoch-

spannendes über das Leben im
Watt erforschen, welches für das
bloße Auge unsichtbar ist. Stau-
nen Sie über die Kiemen eines
Wattwurms, den schillernden
Seeringelwurm und entdecken
Sie die spannendeWelt der Sand-
lückenfauna. Für Erwachsene
und Kinder ab zehn Jahren. Dau-
er 60 Minuten. Erwachsene zehn
Euro, Kinder sieben Euro. An-
meldung online unter www.ti-
ckets.wattwelten.de. Informati-
on unter Telefon 04932/2001.

m3 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.

mc 2hr Norderney und sein See-
bad – Zwei Jahrhunderte wech-
selvolle Geschichte, Bademuse-
um. Vortrag, 45Minuten, und an-
schließende Besichtigung der
Dauerausstellung. Pro Person
acht Euro, ermäßigt vier Euro.
Anmeldung erwünscht unter Te-
lefon 04932/935422.

m4�3o 2hr Awo-Kleiderkammer,
Haus Wilhelm Augusta, Marien-
straße.

me�4g 2hr Faszination Nacht,
Nordbad Cornelius Fahrrad-
Parkplatz. Naturphänomene er-
zählt und erklärt. Ein Abendspa-

ziergang über den Strand. Dun-
kelheit von einer anderen Seite
kennenlernen, auf der Suche
nach (nächtlichen) Naturphäno-
menen und deren Entstehung.
Info unter Telefon 04932/2001.
Eine Veranstaltung für Kinder ab
sechs Jahren, in Begleitung.

mI�3o 2hr Leichte Skizzen mit
Text verbinden (Sketchnotes),
Bibliothek Leseraum. Keine Vor-
kenntnisse nötig. Anmeldung per
SMS 0173/7553965. Pro Person
25 Euro. Informationen unter
www.kreativital.de.

mm 2hr Aquarienführungmit Füt-
terung, Watt Welten. Wie fühlt
sich der Panzer einer Strand-
krabbe an? Was fressen eigent-
lich Seesterne am liebsten? Man
lernt die Unterwasserwelt des
Wattenmeeres genauer kennen,
von Fleisch fressenden Blumen-
tieren über Seesterne bis hin zu
Schnecken, Krebsen und Fi-
schen. Dauer 45 Minuten. Er-
wachsene neun und Kinder fünf
Euro. Eintritt enthalten. Infor-
mation unter Telefon
04932/2001.

m3 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.
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Das Kinoprogramm

7oli¡ei ((*
Feuerwehr (('
Notar¡t und
Rettungsdienst (('
Nrankentransporte

1el. *íçí(©(ç'''
Sundeseinheitliëhe Rufnummer kassenC
är¡tliëher Sereitsëhaftsdienst ((ê((é

Sonnabenì} mI� No ember} K 2hr
bis Sonntag} ko� No ember} K 2hrz
Dr. Viëhe| Wilhelmstra�e ì|

1el. *íçï'©íêé*íêé
Sonntag} ko� No ember} K 2hr bis
Kontag} km� No ember} K 2hrz
Dr. Huwe| |Vdolfsreihe '|

1el. *íçï'©ç'é*èï

ðahnär¡tliëher Notdienst (niëht Ãedes
Woëhenende)| telefonisëh erfragen unC
ter: ðahnmedi¡in Norderney

1el. *íçï'©(ï(ï
SÃörn Oarstens

1el. *íçï'©çç(*éé

Freitag} mK� No ember} K 2hr bis
Freitag} kg� No ember} K 2hrz
RathausCVpotheke| Friedriëhstra�e ('

1el. *íçï'©ìèè

Nrankenhaus Norderney| Lippestra�e
ç?((| 1el. *íçï'©è*ìC*
7oli¡ei| Dienststelle
Nnyphausenstra�e é

1el. *íçï'©ç'çè* und ((*
Sundespoli¡ei| 1el. *è**©êèèè***
SeratungsC und Pnterventionsstelle bei
häusliëher Qewalt|

1el. *íçí(©çéï'''
Frauenhaus Vuriëh|

1el. *íçí(©ê'èíé
Frauenhaus Emden|

1el. *íç'(©íïç**
Elterntelefon|

1el. *è**©(((*ìì*�)
NinderC und Jugendtelefon

1el. *è**©(((*ïïï�)
1elefonseelsorge|

1el. *è**©(((*(((�)
Qiftnotruf| 1el. *ìì(©(ç'í*
3perrCNotruf Qiroëard (Sank| EOCoder
Nreditkarte) 1el. ((ê((ê
NfH Nuratorium fÛr Dialyse und NierenC
transplantation e.V.| Lippestra�e çC((|

1el. *íçï'©ç(ç('**
7flegeberatung Norderney| Halemstr. ('|

1el. *íçï'©çç*çïí
Diakonie 7flegedienst| JannCSerghausC
3tra�e éè 1el. *íçï'©ç'é(*é

Dr. Horst 3ëhetelig| Dr. /lrike 3ëhetelig|
Emsstra�e 'ì

1el. *íçï'©'ç''
Niëole Neveling| Lippestr. çC((|

1el. *íçï'©è*ïç*ïï

Dr. NarlCLudwig und Dr. Natrin 3olaro|
Fisëherstra�e è| 1el. *íçï'©è''(è.

�)Die 1elefonnummer des Vnrufers wird
niëht ange¡eigt.

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

.XTT.ELTEN
UES2CHER)ENTR2K
Am Hafen 2, Dienstag bis Frei-
tag 10 bis 17 Uhr, am Wochen-
ende geschlossen. Außenveran-
staltungen finden wie angege-
ben statt. Telefon 04932/2001,
info@wattwelten.de.

TO2RNSTNNFORKXTNON
im Conversationshaus, Am Kur-
platz 1, Montag bis Sonnabend
10 bis 13 Uhr, Telefon
04932/891900, info@norder-
ney.de.

SER0NCESCHXLTER FRNSNX
Montag bis Sonntag 5.45 bis
18.15Uhr.

FXHRKXRTENSCHXLTER DU NK
HXFENTERKNNXL
Montag bis Freitag 9 bis 13 Uhr
und 14 bis 16Uhr.

UXDEHX2S
Das Badehaus SPA ist vom 31.
Okrober bis einschließlich 2.
Dezember aufgrund der Revisi-
onsphase geschlossen. Das Ba-
dehaus Familien-Thalassobad
öffnet am25.März 2023wieder.

LE2CHTT2RK
Geschlossen.

XRTGXLERNE
Adolfsreihe 6, Montag bis Frei-
tag 10.30 bis 17 Uhr, Terminab-
sprache unter 0151/18328807.

UXDEK2SE2K
Mittwoch und Sonnabend von
11 bis 17Uhr geöffnet.

.ELTLXDEN
im Martin-Luther-Haus, Sonntag
nach dem Gottesdienst bis 12
Uhr, Montag bis Freitag 10 bis
12.30 Uhr undMontag, Dienstag,
Donnerstag,Freitag16bis18Uhr.
Sonnabendgeschlossen.

UNULNOTHEK
im Conversationshaus.
Montag bis Sonnabend von
10 bis 13 Uhr geöffnet. Am
Montag zusätzlich von 14
bis 17 Uhr. Telefon:
04932/891296

Öffnungszeiten

KNK2DPYMXKXD
FNLKNXCHT

Moräen äibt es i¾
K�rtheater äleiéh drei
Fil¾e �� sehen �siehe +o-
éhen½lan�z denn Kinder-
K�rdire¿torin Oanna-
1o½hie lOdt ein ��r Ki¿�-
6yÁa¾a-Fil¾naéht.
Für Kinderz die i¾ 6yÁa¾a
¿o¾¾enz äibt es eine ¿lei-
ne Ûberraséh�nä. Karten-
�or�er¿a�f n�r i¾
Pon�ersationsha�s oder
an der Kino¿asse.6iww ýes 2yche¢

UREKENAufNord- undOstsee
sind die Besatzungen der
Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger
(DGzRS) in den ersten zehn
Monaten des Jahres 2022 be-
reits rund 1740 Mal im Ein-
satz gewesen. Die Seenotret-
terhabendabeimehrals3100
Menschen geholfen. Damit
hatten sie zwar insgesamt et-
was weniger Arbeit als im
gleichen Zeitraum des Vor-
jahres. Allerdings musste die
DGzRS allein gut 370 Men-
schen aus Seenot retten oder
Gefahr befreien, deutlich
mehr als zwischen Januar
und Oktober 2021. Seit ihrer
Gründung vor mehr als 157
Jahren zählt die Statistik der
Seenotretter rund 86300 Ge-
rettete – nach wie vor ohne
jegliche staatlich-öffentliche
Mittel zubeanspruchen.

Die Seenotretter kamen in
diesem Jahr zahlreichen Fi-
schereifahrzeugen und ihren
Besatzungen zu Hilfe, waren
viele Male für Seeleute von
Handelsschiffen, Offshore-
Windparkversorgern oder
Passagiere von Fähren und
Fahrgastschiffen im Einsatz.
Auch Wassersportler und
Küstenbesucherkonntensich
erneut auf die Hilfe der
DGzRS-Besatzungen verlas-
sen.

UotschafterinUarbara.ussow

Besondere Unterstützung
erfuhren die Seenotretter in
diesemJahrdurch ihreehren-
amtliche Botschafterin Bar-
baraWussow. Die aus der be-
liebten Fernsehserie „Das
Traumschiff“ bekannte
Schauspielerin nahm beim

Hamburger Hafengeburtstag
an einer Übungmit dem See-

notrettungskreuzer Ham-
burg/Station Borkum teil und
berichtete imFernsehenüber
ihr Engagement für die
DGzRS. Auf dem neuen
„Traumschiff“, der „Artania“,
auf der in diesem Jahr erst-
mals gedreht wurde, stellte
sie am Rande der Dreharbei-
ten ein Sammelschiffchen
auf.
„Ich bin fasziniert, dass

Menschen, die bei der Post,
beim Friseur oder wo auch
immer arbeiten, alles stehen
und liegen lassen, wenn sie
alarmiert werden, und ihre
Ausrüstung schnappen, um
Menschen aus Seenot zu ret-
ten – bei jedem Wetter, rund
umdieUhr.“

Koìernisierung ìer FÀotte

Durchschnittlich 30 Jahre

lang sind die Rettungseinhei-
tenderDGzRS imhartenEin-
satz auf Nord- und Ostsee.
Entsprechend müssen die
Seenotretter ständig ältere
Seenotrettungskreuzer und
-boote durch moderne Neu-
bauten ersetzen. „Zweckge-
bundene Erbschaften helfen
uns dabei ebenso wie die be-
ständige Spendenbereit-
schaft vieler einzelner Men-
schen im ganzen Land, die
zusammen Großes bewir-
ken“, erläutert DGzRS-Ge-
schäftsführer Nicolaus Sta-
deler.
2022 ist das neue Trai-

ningsboot „Christoph Lan-
ger“ der 8,9-Meter-Klasse
zur ständigen Aus- und
Fortbildung in Dienst ge-
stellt worden. Es ergänzt die
kleine Trainingsflotte der
Seenotretter in Neustadt.

Zwei Seenotrettungsboote
mit den internen Bezeich-
nungen SRB 84 und SRB 85
für die Rettungsflotte der
DGzRS sind im Bau und
werden 2023 abgeliefert. Es
handelt sich dabei um eine
weitere 10,1-Meter-Einheit
für die Station Neuharlin-
gersiel und das erste See-
notrettungsboot einer völlig
neuen Klasse für Stationen
in Mecklenburg-Vorpom-
mern, die besondereMobili-
tät erfordern. Diese Boote
werden, wie ihre bald 30
Jahre alten Vorgänger, mit
Zugmaschine und Spezial-
trailer über den Strand zu
Wasser gebracht. Auf diese
Weise sind sie sowohl auf
der Ostsee als auch auf den
weit verzweigten rückwärti-
gen Bodden undHaffs jeder-
zeit einsatzklar.

2kiqchen$il'nz ýes Seenytsettes
Vrbeitsreiëhe erste ¡ehn Monate '*'' fÛr die DQ¡R3

Die diesjährige Botschafterin
der Seenotretter, Barbara
Wussow, hat auch auf dem
„Traumschiff“ ein Spenden-
boot der DGzRS aufge-
stellt. Foto: Dirk Sartling
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FFrrüühhee SSttuunnddeenn
iimm sscchhöönneenn
IInnsseellhheerrbbsstt

Morgennebel. Zu dieser Zeit ist auf der Promenade noch nichts los. Traumhafte Motive. Man muss nur aus dem Bett kommen.

Dunst auch an der Weststrandbar. Fotos: Noun

Die Romantik des Vergehens. Menschenleer am Nordstrand.

Viel Platz für einen Morgenspaziergang. Zu zweit macht das natürlich noch mehr Spaß.

Reflexionen in der Morgensonne.
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eit mittlerweile über
hundert Jahren ist
der Volkstrauertag
Bestandteil der deut-

schen Erinnerungskultur. In
seiner Ansprache zu diesem
Gedenktag machte Bürger-
meister Frank Ulrichs deut-
lich, dass sich die Botschaft
des Volkstrauertages nicht
nur auf die Vergangenheit
manifestiert, sondern in je-
dem Jahr aufs Neue aktuell
sei: „Spätestens seit Anfang
dieses Jahres haben wir er-
lebt, wie diese Hoffnung auf
eine europäische Friedens-
ordnung, wie unser aller
Wunsch und Vertrauen in ei-
ne stabile und friedvolle
Nachbarschaft jäh zerbro-
chen ist. Am 24. Februar
2022 begann für uns in Euro-
pa eine neue Zeitrechnung.
Für mich war es unvorstell-
bar, dass Russland tatsäch-
lich die Ukraine angreifen
könnte. Doch seit Februar
herrscht wieder Krieg in Eu-
ropa.“

UrennpunÂt 2Âraine

Ulrichs ging in seiner Rede
auf die aktuelle Situation in
der Ukraine ein und be-
schrieb bildhaft die Schre-
cken der Zerstörung in Städ-
ten wie Mariupol. Es sei für
ihn komplett unverständ-
lich, wie Präsident Putin zu
einem Menschenfeind und

S

Kriegsverbrecher mutierte,
der durch seine Propaganda
eine ganzes Volk in die Ver-
blendung treibt und zitierte
zu diesem Thema Bertolt
Brecht: „Wer die Wahrheit
nicht weiß, der ist bloß ein
Dummkopf. Aber wer sie
weiß und sie eine Lüge
nennt, der ist ein Verbre-
cher“. Die staatlich kontrol-
lierten Medien manipulie-
ren die Wahrheit im Sinne
des Regimes und begründen
den Angriffskrieg mit dem
Argument, die Ukraine vom
Faschismus und Radikalis-

mus zu befreien. Viele der
Soldaten bezahlten bereits
mit ihrem Leben, darunter
besonders viele aus ethni-
schen Minderheiten und
auch viele Landsleute, die
gerade einmal das Erwach-
senenalter erreicht hatten.
Während Putin und seine
Kamarilla ihre Kinder in den
westlichen Staaten gut auf-
gehoben wissen, werden an-
dere zum Kampf gezwun-
gen, rücksichtslos für die
egoistischen Machtfanta-
sien eines Einzelnen geop-
fert.

0ieÀe KriegsschaupÀRtze

Aber die Ukraine ist nur ei-
ner der aktuellen Brenn-
punkte, wie Ulrichs betonte:
„DerUkrainekrieg überlagert
in diesenTagen die vielen an-
derenKriege,militantenAus-
einandersetzungen und
Spannungen, die weltweit
stattfinden und zum Teil
schon viele Jahre andauern.
Weit über 20 Kriege werden
aktuell auf unserem Erdball
ausgetragen, dazu kommen
Hunderte von bewaffneten
Konflikten und Krisen. Welt-
weit sind aus Furcht vor den
damit einhergehenden Ge-
fahren für Leben und Ge-
sundheit, vor Unterdrückung
und Folter geschätzt 100Mil-
lionen Menschen auf der
Flucht, so die offiziellen Zah-
len. So viele wie niemals zu-
vor. Innerhalb von zehn Jah-

ren hat sich die Zahl mehr als
verdoppelt. Das bedeutet,
dass sich mehr als ein Pro-
zent der Weltbevölkerung
auf der Flucht befindet.Milli-
onen Menschen in ihrer Not
eine Unterkunft, Essen, Inte-
gration und Arbeit zu geben
und ihnen ein friedliches Le-
ben zu ermöglichen, ist eine
gewaltige Aufgabe, die nicht
nur für den Augenblick die
große Hilfe und Unterstüt-
zung der Gesellschaft einfor-
dert, sondern auf lange Zeit
ausgelegt ist.“

Kritische RefÀe�ion

Dass Erinnern auch gleich-
zeitig ein Handlungsauftrag
ist, machte der Bürgermeister
im Folgenden deutlich: „Der
heutige Tag steht für das Ge-
denken, die stille Einkehr und
die Trauer umdieOpfer. Aber

er ist in diesem Jahr mehr
denn je auch ein Tag der kriti-
schen Reflexion, des Ausein-
andersetzens mit den neuen
Gegebenheiten unserer Zeit
und unserer Zukunft. Die im-
mer wieder währende Frage
nach dem Sinn und der Be-
deutung des Volkstrauertages
sollte spätestens seit diesem
Jahr längst beantwortet sein.
Vielleicht lautet die Frage in-
zwischen eher, was kann ein
solcher Volkstrauertag – vor
allem gesellschaftlich – noch
erreichen? Reicht es aus, ein-
mal im Jahr an die Opfer von
Gewalt undKrieg zuerinnern,
oder kann er vielleicht noch
mehr bewirken? Der heutige
Tag bietet nicht nur den An-
lass nachzudenken und be-
sonnen, aber entschieden tä-
tigzuwerden.Ergibtunsauch
einen Handlungsauftrag: Ag-
gressionen dürfen wir nicht
hinnehmen und müssen dar-
an erinnern, dass wir gemein-
sam für Menschenrechte, für
eine friedliche Gegenwart, ei-
ne gewaltlose Zukunft und für
die Freiheit eintreten. Wir
müssenunsden–vielleichtzu
lange ignorierten – Realitäten
stellenunddürfenunsausden
Konflikten um uns herum
nicht einfach heraushalten.
Sie gehen uns alle an. Der
Volkstrauertag gehört zu den
sogenannten„stillen“Feierta-
gen im November – doch er
sollte gerade in diesen Zeiten
vielmehr laut und nachhal-
lendsein.
AbschließendmachteFrank

Ulrichs noch einmal klar, dass
der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge an die
vergangenen und heutigen
Kriege erinnere und damit ein
Bewusstsein schaffe, dass sich
jeder, soweit es ihm möglich
ist, für den Frieden einsetzen
solle. „Auf unserem Ehren-
friedhof ruhen 190 Tote bei-
der Weltkriege. Größtenteils
Väter und Söhne unserer In-
sel, aber auchLandsleute vom
Festland und Gefallene und
Getötete anderer Nationen.“
Abschließend ging es dann
zum Ehrenfriedhof, um dort
Kränzeniederzulegenundder
Opfer früherer, aber auch ak-
tuellerKriegezugedenken.

9Ein 6'g ýes äsitiqchen 7eflejiynH
SÛrgermeister Frank /lriëhs findet ¡um Volkstrauertag eindringliëhe Worte

SÛrgermeister Frank /lriëhs verknÛpfte Vergangenheit und Qegenwart in seiner Rede ¡um Volkstrauertag. Fotos: VntÃe Nöser

Der Norderneyer Posaunenchor spielte zur Kranzniederlegung.

Mit Kranz auf dem Weg zu den Ehrengräbern.

NORDERNEY Am vergange-
nen Freitag fanden in den
Räumlichkeiten der Brand-
wache die Wahlen zum
Stadtbrandmeister und sei-
nem Stellvertreter bei der
Freiwilligen Feuerwehr
Norderney statt. Bürger-
meister und oberster
„Chef“ der Kameraden,
Frank Ulrichs, führte durch
die Sitzung.
Durch die Pressestelle

der Feuerwehr Norderney
wurden im Nachhinein die
Ergebnisse bekannt gege-
ben. Stadtbrandmeister

Ralf Jürrens eröffnete am
11. November um 20 Uhr
die Mitgliederversamm-
lung der Freiwilligen Feu-
erwehr Norderney, auf de-
ren Tagesordnungspunkt-
liste ausschließlich die
Wahl des Stadtbrandmeis-
ters zu finden war. Ralf Jür-
rens sagte in seiner Funkti-
on als amtierender Stadt-
brandmeister, dass ihm die
vergangenen sechs Jahre in
dieser Position sehr viel
Spaß gemacht hätten, aber
die Jahre der Pandemie da-
bei sehr anspruchsvoll ge-

wesen seien. Wie Jürrens
stellte sich auch sein Stell-
vertreter Jörg Saathoff zur
Wiederwahl. Da sich sonst
niemand aufstellen ließ
und auch keine anderen
Vorschläge zur Besetzung
der vakanten Position ge-
macht wurden, war es we-
nig überraschend, dass so-
wohl Ralf Jürrens als Stadt-
brandmeister als auch Jörg
Saathoff als stellvertreten-
der Stadtbrandmeister in
ihren Positionen bestätigt
wurden.
Beide nahmen die Wahl

an. „Ich danke euch für eu-
er Vertrauen und eure Un-
terstützung. In Zukunft
werden wir noch mehr Auf-
gaben bekommen, doch das
geht alles nur miteinander.
Ich bin, so wie in der Ver-
gangenheit auch, jederzeit
für euch erreichbar. Das ha-
be ich euch vor sechs Jah-
ren schon einmal gesagt
und das gilt immer noch“,
sagte der Stadtbrandmeis-
ter. Auch Jörg Saathoff be-
dankte sich für das ihm ent-
gegengebrachte Vertrau-
en.

eÍssenq uný S''thyff in ?ßtesn $eqt8tigt
Vuf der Mitgliederversammlung werden 3tadtbrandmeister und 3tellvertreter gewählt

Jörg Saathoff und Ralf Jürrens bei der Sitzung. Foto: FFN
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Verschiedenes

VOLLE SPIELFALT
VORAUS

Am Kurplatz 1 ∙ 26548 Norderney
Tel. 04932 9110-0
www.karriere-spielbank.deA
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APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de
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ie Saison auf
Norderney ist
vorbei, die West-
strandbar ist ge-

schlossen. Im Winter
macht auf den Ostfriesi-
schen Inseln auch der Tru-
bel, wenigstens jenseits der
Feiertage, auch selbst ein-
mal Urlaub. Jetzt kommen
noch die Abrechnungen,
dann hat Tobi Pape vom
Norderneyer Brauhaus wie-
der mehr Zeit für sich – und
für seine Projekte. Dann
kann sich der Norderneyer
Bierbrauer und Gastronom
wieder dem widmen, wofür
er in seinem „vorigen Le-
ben“ als Elektroingenieur
aus der Solarbranche die
Grundlage gelegt hat, und
noch „grüneres“ Bier auf
der Insel brauen. Dafür soll
eine Solaranlage auf das
Dach der Brauhalle im In-
dustriegebiet ziehen. Auch
die Verwaltung hat Sinn für
den richtigen Zeitpunkt.
Zwar wartet Pape noch auf
die Baugenehmigung, „aber
ich habe schon gehört, dass
dem Projekt nichts mehr
imWeg steht“, sagt der Un-
ternehmer zuversichtlich.

UaÀÂonÂraftwerÂe

Die Wartezeit auf die
Baugenehmigung hat Pape
gut genutzt. Sobald der
Startschuss seitens des
Landkreises Aurich fällt,
kann es losgehen. „Es ist
noch immer schwer, an
Komponenten für Solaran-
lagen zu kommen, deshalb
habe ich sie rechtzeitig an-
geschafft. Auch lieber mehr
Module, als ich benötige“,
so Pape. Das hatte einen
Nebeneffekt: Seitdem die
Komponenten sich auf der
Insel befinden, hat die im
Gewerbegebiet geplante
Anlage für die Brauhalle
kleine Ableger auf den Bal-
konen der Inselgemeinde
gebildet.
Mehrere Balkonkraftwer-

ke hat Pape nebenbei ein-
gerichtet. „Als die erste An-
frage kam, hatte ich mich
mit dem Thema noch gar
nicht beschäftigt“, gesteht
Pape. Aber schnell wurden

D

diese Kleinanlagen zu ei-
nem Selbstläufer. Nach der
ersten Anfrage hatte Nor-
derney innerhalb einer Wo-
che 15 neue Balkonkraft-
werke. Im Gegensatz zur
„Mutteranlage“ auf der
Brauhalle laufen die bereits
und produzieren Strom.
„Eine Genehmigung dafür
braucht man bis zu einer
bestimmten Leistung
nicht“, sagt Pape. Die mon-
tierten zwei Standard-Mo-
dule mit maximal 600 Watt
Einspeiseleistung rechnen
sich laut Pape in etwa fünf
Jahren.

.Rrmepumpe

Sein eigenes Energiekon-
zept für die Brauhalle: Eine
Wärmepumpe hat er be-
reits angeschafft – einen
Tag vor dem Kriegsbeginn
in der Ukraine ging sie in
Betrieb. „Punktlandung“,
sagt Pape. Luftwärmepum-
pen, wie die der Brauhalle,

gewinnen die Wärme aus
der Umgebungsluft. Sie
werden mit Strom betrie-
ben, benötigen aber nur et-
wa ein Drittel der Energie
einer Gasheizung, wenn sie
gut eingestellt sind.
Kommt dann der Strom da-
für zukünftig aus Sonnen-
energie, ist eine solche Hei-
zung auch noch ökologisch
ein Gewinn. „Es ist schon
gut, wenn wir jetzt versu-
chen, so wenig Gas wie
möglich zu verbrauchen“,
ist Papes Argument dafür,
warum er beim Zeitpunkt
für die Inbetriebnahme der
Wärmepumpe von glückli-
cher Fügung spricht. „Wir
haben unseren Anteil ge-
leistet.“
Die Bierherstellung ist

energieaufwendig. „Wir
müssen das Bier eine Stun-
de lang richtig kochen und
auch danach lange auf ver-
schiedenen Temperaturen
halten“, sagt Pape: „Zum
Gären und Lagern müssen

wir es runterkühlen und
kühl halten. Auch das ist
mit einem hohen Energie-
aufwand verbunden.“ Gut
also, wenn ein Großteil der
Energie dafür aus regenera-
tiven Quellen stammt.
Warmwasser und Hei-
zungswärme erzeugt die
Wärmepumpe.

Hofft auf co Prozent

Wie viel Strom auf der
Brauhalle produziert wer-
den kann, ist durch die
Dachgröße begrenzt. Mit
der geplanten Fläche
kommt Papes Anlage auf
insgesamt 60 Kilowatt
peak. Dieser Wert be-
schreibt die höchstmögli-
che Leistung der Fotovol-
taik-Anlageunter Normbe-
dingungen. „Ich hoffe, da-
mit schon etwa 70 Prozent
der Energie, die ich ver-
brauche, selbst herstellen
zu können.“
Andere Brauereien haben

andere Ansätze gefunden,
um den Brauprozess ener-
getisch zu optimieren:
„Ostfriesenbräu“ in Bag-
band setzt auf Energie-
spar-Projekte. Zwei Block-
heizkraftwerke nutzt die
Brauerei zur Energie- und
Wärmegewinnung, alle
Kühlanlagen sind mit Wär-
merückgewinnung ausge-
stattet. „Bei uns bleiben da-
durch die Energiekosten
stabil – wobei unser Pri-
märenergieverbrauch aber
stetig sinkt“, sagt Brau-
meister René Krischer.
Laut Tobi Pape sind je nach
Standort Wärmepumpen in
Kombination mit Sonnen-
energie ein Konzept mit
Zukunft und besonders für
Wohnhäuser eine Option.
In immer mehr Kommunen
stellen Energieversorger in
neuen Baugebieten keine
Gasanschlüsse mehr bereit.
Die Häuslebauer müssen
also Alternativen suchen.
„Da ist das Konzept, eine

Wärmepumpe mit einer
Solarenergieanlage zu
kombinieren, heute un-
übertroffen und der Stand
der Technik“, sagt Pape. Ob
Luft- oder Erdwärme die
beste Option ist, hängt von
den finanziellen und ge-
nehmigungsrechtlichen
Möglichkeiten ab – sowie
vom Platz.
Auf Norderney wartet Pa-

pe geduldig darauf, dass er
mit seinem Projekt endlich
starten kann. „Die Technik
ist so günstig geworden,
dass man nicht nur reine
Süddächer dafür nutzen
kann, sondern sogar Nord-
dächer oder unbeschattete
Fassaden“, sagt Pape: „Al-
lein die Süddächer der In-
sel könnten so viel Strom
erzeugen, wie Norderney
momentan verbraucht.“ Er
hofft jetzt auf einen Schub
für die regenerativen Ener-
gien: „Die Energiewende
muss jetzt passieren, nicht
erst in ein paar Jahren.“ boe

9�'q dynzewt iqt unÍ$estsyffenH
Der Norderneyer Srauer 1obi 7ape set¡t auf die Nombination von Wärmepumpe und Fotovoltaik

1obi 7ape vor seinem YNorderneyer Srauhausb. Foto: Niëole Söning
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Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder direkt bei

SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstraße 14
SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | 26506 Norden
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OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

Karin Kramer · Edition Ostfriesland Magazin

208 Seiten · Format 24 x 30 cm
Hardcover mit Schutzumschlag und Leseband

ISBN 978-3-944841-71-7
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OSTFRIESLAND
GENIEßT FISCH

Gerichte und Geschichten vom Land am Meer

Ostfriesische Küche – Fischküche. Egal ob als Suppe, aus dem 
Topf, der Pfanne aus dem Ofen oder als Dip: Fisch ist aus einer 
ausgewogenen Ernährung nicht mehr wegzudenken. Zusammen 
mit der Köchin Karin Kramer, der Redaktion sowie der Bildredak-mit der Köchin Karin Kramer, der Redaktion sowie der Bildredak-
tion des Ostfriesland Magazins hat der Ostfriesland Verlag seinen 
Bestseller „Ostfriesland kocht“ um den Titel „Ostfriesland genießt 
Fisch – Gerichte und Geschichten vom Land am Meer“ ergänzt. 
Ob Fisch aus dem Meer, den Flüssen oder Wasserläufen des Ob Fisch aus dem Meer, den Flüssen oder Wasserläufen des 
Binnenlandes – Hauswirtschaftsmeisterin Karin Kramer zeigt, wie 
köstliche Gerichte gelingen. Auch Kochanfänger können sich hier 
das Wissen holen, wie man mit Fisch richtig umgeht und wie man 
ihn gekonnt zubereitet. Zudem geben Köche namhafter ostfriesi-
scher Restaurants sowie Spezialitäten-Geschäfte ihre Tipps weiter. 

Neben wertvollen Kochtipps bietet „Ostfriesland genießt Fisch – 
Gerichte und Geschichten vom Land am Meer“ aber auch Stoff Gerichte und Geschichten vom Land am Meer“ aber auch Stoff 
zum Schmökern. Eindrucksvolle bebilderte Geschichten erzählen 
vom Fischfang oder dem Räuchern und gewähren Einblicke in die 
Historie mit einzigartigen Fotos längst vergangener Zeiten.

Ostfriesland genießt Fisch – genießen Sie mit!
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Rote-Bete-Suppe

MIT RAUCHFOR
ELLE

Für 4 Person
en . pro Port

ion: ca. 386
kcal

ZUBEREITUNG

1. Die Zwiebel h
äuten, in feine Würfel schneid

en, die Rote
Bete

und die Kartoffe
ln schälen und in Würfel schneid

en.

2. Die Butter in
einem Topf schmelzen, die Zw

iebel

zugeben und glasig braten
.

3. Die Gemüsewürfel, B
rühe, Saft un

d die Gewürze
zugeben,

zum Kochen bringen und bei mittlerer Hitze zugedec
kt

30 Minuten fortgaren.

4. Die Sahne mit dem Salz steif sch
lagen, den Meerrettich vorsichtig

unterheben
und abschmecken.

5. Die Suppe mit einem Stabmixer pürieren
und würzig absch

mecken.

6. Die Forellenfi
lets in 1 cm schmale Streifen schneiden.

Die Rote-Bet
e-Suppe auf

tiefe

Teller füllen
und mit Meerrettichsah

ne

und Forellen
filets garnier

t servieren.

ZUTATEN
1 Zwiebel (60 g)

2 EL Butter
4 Knollen frische

Rote Bete (500 g)

1-2 mehligkochende

Kartoffeln (150 g)

700 ml Gemüsebrühe

200 ml Apfelsaft

1 TL Salz, Pfeffer

Für die Einlage:

200 g Sahne

Salz, Pfeffer

1 EL geriebener Meerrettich

4 geräucherte
Forellenfilets (200 g)

14
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124

125

Pannfisch
MIT SENFSAUCE

ZUTATEN FÜR DEN PANNFISCH800 g gekochte Kartoffeln vom Vortag2 rote Zwiebeln à 50 g
Salz, Pfeffer

2 EL Butterschmalz
700 g Seelachs oder Kabeljaufilet

2 EL Mehl
Salz, Pfeffer

2 EL Butterschmalz

ZUTATEN FÜR DIE SENFSAUCE
1 Zwiebel (50 g)

1 EL Butter
2 EL Mehl

250 ml Gemüsebrühe200 ml Sahne (alternativ Kochsahne)
2 EL scharfer Senf

Salz, Zucker
evtl. Zitronensaft

leicht

166

167

HISTORISCH

HISTORISC
H

Norddeicher Kutterhafen im vergangenen Jahrhundert: Die Fanggebiete und die Fangsaison orientieren sich an HISTORISC
H

dem saisonalen Wanderverhalten der Garnelen zwischen tieferen Gebieten weit vor der Küste im Frühjahr und Spätherbst und den Flachwasserzonen des Wattenmeers 
im Sommer und Frühherbst.

ZUBEREITUNG1. Die Zwiebeln schälen, halbieren undin feine Ringe schneiden. Die Kartoffeln in dünneScheiben schneiden.
2. Das Fe

Für 4 Personen · pro Portion: ca. 245 kcal (Fischhappen), 235 kcal (Bratkartoffeln), 206 kcal (Senfsauce) 

ZUBEREITUNG1. Für die Sauce die Zwiebel in sehr feine Würfeloder fein reiben.
erhitzen, das Mehl einstreuen und leichtZwiebel zufügen und andünsten.

Brühe und Sahne angießen,nuten köcheln lassen.
etwas Grundsauce verrühren,
uce zufügen und mit den Gewürzen

124

125

in feine Ringe schneiden. Die Kartoffeln in dünne 

2. Das Fett in einer großen Pfanne erhitzen, die Kartoffeln darin goldbraun braten, nach 10 Minuten Zwiebeln zugeben, kurz mitbraten. Mit etwas Salz und Pfeffer würzen. 
3. Den Fisch in 4 cm große Würfel schneiden, leicht salzen und pfeffern und in Mehl wenden. 4. Das Butterschmalz in einer zweiten Pfanne erhitzen, die Fischwürfel darin von beiden Seiten 3 Minuten goldgelb braten. 
5. Die gebratenen Fischhappen zu den Bratkartoffeln geben und mit eine paar Klecksen Senfsauce garnieren. 

Pannfisch wird in der Pfanne, mit Schnittlauch garniert, serviert. Als Beilage schmecken Gewürzgurken, Rote Bete oder ein schöner frischer Salat.

Für 4 Personen · pro Portion: ca. 245 kcal (Fischhappen), 235 kcal (Bratkartoffeln), 206 kcal (Senfsauce) 

1. Für die Sauce die Zwiebel in sehr feine Würfel schneiden oder fein reiben. 
2. Die Butter erhitzen, das Mehl einstreuen und leicht bräunen, die Zwiebel zufügen und andünsten. 3. Unter Rühren Brühe und Sahne angießen, etwa 5 Minuten köcheln lassen. 
4. Den Senf mit etwas Grundsauce verrühren, der übrigen Sauce zufügen und mit den Gewürzen abschmecken.

166

167

Der
Fisch besteht zu

2/3 aus Kopf und 1/3
Körper. Da sich hinter den

Kiemen sehr harte,
spitze Stacheln befinden, sollte

man das Zerlegen und
Häuten den Fachleuten

überlassen.

111

Knurrhahn gebraten

ZUTATEN

4 küchenfertige (gehäutete) Knurrhähne je etwa 300 g schwer

4 EL Zitronensaft • 4 EL Butter • 4 EL Mehl • Salz, Pfeffer

Zum Garnieren:

2 Zitronen, Petersilie

ZUBEREITUNG

1. Den küchenfertigen Knurrhahn kurz unter Wasser

abspülen, trocken tupfen, mit Zitronensaft betr
äufeln und

etwa 10 Minuten beiseitestellen.

1. Die vorbereiteten Fische in Mehl wenden und mit

Salz und Pfeffer würzen.

1. Die Butter in zwei großen Pfannen erhitzen, die Knurr
hähne

in dem Fett von jeder Seite etwa 5 M
inuten braten lassen.

1. Die Zitrone in Scheiben schneiden und mit der Petersilie als

Garnitur auf die Fis
che legen.

1. Die Knurrhähne werd
en heiß in der Pfanne serviert.

Als Beilage schmecken Salz- oder Bratkarto
ffeln, Gemüse

und ein frischer Salat.

1. Der Knurrhahn, bei u
nseren holländischen Nachbarn Poon

genannt, hat beson
ders zartes, leckeres

Fleisch.

Ganz besonders gut
schmeckt geräuchert

er Knurrhahn,

als Beilage gibt es da
zu verschiedene Brot

sorten und Butter.

Füt 4 Personen . pro
Portion: ca. 405 kca

l
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